
15

ren et

P

Fabriken

ch am

40
renden

Wollen

a S
t mit an

Berlin
gerichtli

Zeugniſ

wird de
talWechß

tehend

ehend

vom erſte

damit un
ren kann

n g

b at Wenn ich doch nur erſt Nachricht über mein Bild hätte

bei Tag und Nacht gearbeitet habe
ducken ſie die meine Liebhaberei jetzt verlachen und beſpötteln Aber
warte ich werde es ihnen heimzahlen

ruhigend zu
ich denn meine treue Freundin vergeſſen die zu mir gehalten wenn

mag ſtets gute Kameraden

Trude ſitzt in der Laube des großen Gartens und blickt gedankenvoll

Abſchied von ihr genommen hatte ſie geküßt drüben im Schatten der

t ier die Depeſche

Gute Kameraden
Novellette von Edmund Berg

Nachdruck derboten
J

Vom nahen Dorfe trägt der Wind Glockengeläut herüber auf
der und Wieſen die heute am Sonntag Morgen einſam und ver

iſſen daliegen Nur die Bienen ſummen im nahen Kleefelde und hinind wieder gaukelt im trägen Fluge ein glänzender Falter über die

om Sonnenſchein durchglühte Landſchaft
Neben der Brombeerhecke drüben am Waldſaume ſitzt ein junges

zaar Die ſchlanke Mädchengeſtalt hat einen Kranz rother Federnelken
ind blauer Kornblumen auf das braune Haar geſetzt und ſieht nun
ächelnd den jungen Mann an der auf dem Rücken liegend träumeriſch
wie a mngeäſte uach dem blauen Himmel blickt

Rober
Und als e ſich umwendet und ſie anſieht nickt er ihr freundlich

u Wirklich Trude es ſieht allerliebſt aus Weißt Du noch da
nals als Kinder als wir Mann und Frau ſpielten hatteſt Du auch
olch einen Kranz Und ich wollte Dich durchaus küſſen Ach ja es
war eine ſchöne Zeit ſetzte er ſeufzend hinzu

ad ſie denn jetzt nicht mehr ſchön fragte das Mädchen mit leiſer
Stimme

Nein Trude Du weißt nicht was man als Künſtler für Sorgen

Aber was haſt Du davon gewinnſt Du auch wirklich den Preis
h nicht genug daß Dir Deine Kunſt innere Befriedigung ge
v rt I

Nein nein tauſendmal nein Jch will bekannt und berühmt
perden denn dann ſetzte er mit leuchtenden Augen hinzu dann
kommt die Zeit da ich mit Zinſen einernten werde was ich raſtlos

Dann werden ſie ſich vor mir

Sie ſieht ihn traurig an und als er es bemerkt lächelt er ihr be
Wir Trude bleiben natürlich die Alten Wie werde

mich die Andern verhöhnten Nein Trude wir bleiben was da kommen

Der Tag iſt vergangen und die Abenddämmerung bricht leiſe herein

n den feinen bläulichen Dunſt der über die Fluren heraufgezogen
Sie denkt an die Szene vom Morgen zurück und ein wehes Gefühl

überkommt ſie Wie hatte er doch gleich geſagt Gute Kameraden
War ſie ihm wirklich nicht mehr wie ein Kamerad 7

Sie denkt der Kindertage wie ſie zuſammen geſpielt wie er dann
ort mußte nach der großen Stadt um zu ſtudiren Damals hatte er

alten Kirchhofsmauer Sie wußte die Stelle noch ganz genau denn
oftmals war ſie nachher noch dort geweſen und hatte ſich mit Ent
zücken das ſüße Gefühl zurückgerufen welches ſie überkommen als
ſeine Lippen die ihrigen berührten

Dann nach kaum zwei Jahren war er zurückgekehrt Er hatte ſein
nan aufgegeben weil er fühlte daß er zum Künſtler zum Maler

geboren
Schüchtern und erröthend war ſie ihm entgegengetreten aber er

hatte ihr unbefangen die Hand geſchüttelt
Nun Trude warum denn ſo ſcheu Wenn ich auch ein Künſtler

geworden ſo bin ich doch immer ein Sterblicher
Ach deswegen war ſie ja nicht ſcheu Was ging ſie der Künſtler
an Den Menſchen wollte ſie haben den jungen feurigen Mann von
damals Sie hatte ſich das Wiederſehen ſo ganz anders vorgeſtellt
ind nun nun war ſie verletzt und enttäuſcht Sie hoffte im Stillen
daß der Verkehr mit der Zeit wieder herzlicher werden würde aber
auch darin hatte ſie ſich getäuſcht es blieb etwas Fremdes zwiſchen
hnen das nicht ſchwinden wollte Er ſchien es vergeſſen zu haben
daß er ſie damals geküßt und ſie ſeine kleine ſüße Braut ge
nannt hatte
Plötzlich fuhr ſie aus ihren Träumen auf Eilig näherte ſich jemand
und dann ſtand er vor ihr zitternd vor Freude und Aufregung

Trude rief er Trude mein Bild hat den erſten Preis erhalten
ch komme Dir noch raſch Adieu zu ſagen ich reiſe

ſogleich nach der Reſidenz
Jdhr liebliches Geſichtchen iſt ganz blaß geworden und ihre Stimme
zittert als ſie ihn nun fragt wann er denn wiederkomme

Jch weiß nicht Trude ich weiß nicht vielleicht überhaupt nicht
mehr Meine Zukunft liegt nun ſonnig vor mir aber ſo weine doch
richt Mädchen ich werde Dich ja nicht vergeſſen Dich meinen guten
dameraden

III

Es iſt Winter Jn dem vom Kaminfeuer behaglich durchglühten
Zimmerchen mit der koſtbaren Ausſtattung liegt ein junges Weib die
ippigen Glieder mit einem zoitigen Bärenfelle bedeckt und blinzelt mit
halb geſchloſſenen Augen nach der rothen Glut in der Ecke Das zarte
Geſichtchen ſieht müde und gelangweilt aus und nur widerwillig duldet
ie die Liebkoſungen des jungen Mannes der ſich zärtlich zu ihr hinab

deugt

Noch einen Kuß Florence bittet er und nähert ſeine Lippen
ihrem Munde Aber ſie drängt ihn zurück und wendet das Köpfchen ab

Liebſt Du mich nicht mehr Florence fragt er
Quäle mich doch nicht Robert
Florence was iſt Dir
Nichts

Und plötzlich wendet ſie ſich lebhaft zu ihm
Du haſt ſeit Monaten nichts geſchaffen Dein großes Bild ſteht

noch immer unvollendet
Weil meine Liebe zu Dir größer als zu meiner Kunſt iſt

Sie zuckt verächtlich die Schultern Wenn ich nur Liebe gewollt
laubſt Du ich hätte dann Dich genommen Jch wollte einen Künſtler
um Gatten einen Mann auf den ich ſtolz ſein könnte

Alſo liebſt Du mich nicht Sein Geſicht iſt leichenblaß ge
vorden Sie ſieht es und es kommt etwas wie Mitleid über ſie

Lieben lieben Ich weiß nicht was lieben heißt Jch habe Dich
anz gerne Robert ſo wie ſoll ich ſagen ſo wie man etwa einen
Kameraden ganz gern hat

Chirago
Weltausſtellungs Brieſe von Karl Böttcher
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Eine Gewiſſensfrage Verehrteſter Biſt Du ſo etwas wie ein

braver Zecher Kennſt Du die Pracht des Frühſchoppens
Berfügſt Du über einiges Verſtändniß für nachmitternächtiges Kneipen
wenn feuchtfröhliche Stunden das durſtige Gemüth umdämmern

Gut dann ſollſt Du einen geweihten Raum ſehen bei deſſen
Anblick Einem das Herz aufgeht

Nicht an der breiten Weltausſtellungs Heerſtraße liegt er mühſam
will er geſucht ſein

Wir betreten den ſüdlichen Flügel des Gartenbau Palaſtes
chreiten an Hochgebirgen von Flaſchen franzöſiſcher ſpaniſcher und
amerikaniſcher Weine vorüber entdecken plötzlich daß es nach Kalifornien

echt weil wir die Orangen Ausſtellung paſſiren ſchlüpfen durch
ne Seitenpforte und befinden uns in einem weiten Hof mit plätſchern

dem Springbrunnen
Links ein zierliches Portal mit einem Bacchus der auf einer Tonne

eitet Daneben ein Mönch aus Gyps mit dickem Bauch dickem
Geſicht dickem Pokal leiſtungsfähiges Kneipen verkörperndrüber der blauende Cbicage Himmel s 4 de

Freitag den 30 Juni 1893

EinPolen Ein hochgewölbter Kloſterkeller die Räume für die
Deutſche r

Schwere Säulen weite Schwibbogen mächtige Niſchen an einer
Seite mehrere romaniſche Bogenfenſter Das nenn ich eine herrliche
Ausſicht Durch das erſte blickt man auf die panoramenartig dar

eſtellten Gebände von Rüdesheim und Bingen mit dem Rhein und
er Nahe und dem Mäuſethurm durch das zweite auf berühmte

Weinbaugegenden an der Moſel überglitzert vom heitern Licht eines
ſonnigen W Die übrigen Fenſter zeigen die Heimath der
Weine Baden s nebſt tannendunklen Bergketten des Schwarzwalds
ſowie die fruchtbaren Gefilde des Elſaß mit dem Straßburger
im

ugs der breiten kalkgetünchten Wände ſind Landkarten aufgemalt
Kriegskarten der Kneipſtrategie Erinnerungsvoll ſucht der Blick die
denkwürdigſten Orte mit deren Weingeſchoſſen man manch ſchweres
Treffen lieferte Johannisberg Aßmannshauſen Bernkaſtel Lauben
heim und all die andern Prachtgegenden wo deutſche Reben wachſen

Doch welche Ueberraſchung Da hat man ſeine Weinſtudien gründ
lich abſolvirt hinter blinkenden Gläſern ſo oft die Mitternacht begrüßt
da glaubt man als Fachgelehrter einen Ton mitreden zu können
und nun die ſchauderhafte Entdeckung daß es in Deutſchland s Gauen
unzählige Weinſorten giebt die man noch nicht probirte

Zweihundertneunundachtzig Weinbauer haben hier ihre Herrlichkeiten
in Flaſchen untergebracht Da ſind all die guten deutſchen Tropfen
vereint vom ſchwerſten Geſchütz an das den Kneipdilettanten ſoleicht über den Haufen wirft bis zur dünnſten Sorte die kaum den
Gaumen ſchüchtern kitzelt Da ſieht man welch hohen Geldwerth die
deutſche Weinproduktion unter den weinproduzirenden Ländern Europas
im Handel repräſentirt Da erlangt man die beruhigende Gewißheit
noch hat es Wein für Kind und Kindeskind das deutſche Reich und
Pfropfenknallen und Flaſchenfließen wird auch innerhalb der nächſten
Generationen nicht ausſterben ſelbſt wenn ſich der deutſche Durſt noch
erweitern ſollte

Jetzt muſtere ich die einzelnen Flaſchenbataillone zuerſt das könig
liche hohenprieſterliche Traubenblut vom Rhein Da ſind Sorten wie
Rüdesheimer Berg Marcobrunner Rauenthaler Berg Hochheimer

ſaſtett davet Weine die wie flüſſige Sonnenſtrahlen in den Gläſern
unkeln

Weiterhin grüße ich den Nahewein des Rheinweins Vetter edle
Stoffe wie Kreuznacher Forſt Roxheiner Berg Schloß Böckelheimer
Rotenfelſer Blume der Nahe Münſterer Kapellenberg Kreuznacher
St Martin famoſe Tropfen denen gegenüber man gewiſſermaßen
im Geiſt mit der W nse ſchnalzt

Da ſind die Weine der Rheinpfalz des deutſchen Reichs Wein
keller ſolche von Deidesheim Dürkheim Wachenheim Arnsheim
Bodenheim Oppenheim Hahnheim Flonsheim Weldesheim und anderen
Heimen bei denen man ſich ſo gern heimiſch fühlt

Jnmitten des Kloſterkellers erhebt ſich eine Pyramide deutſcher
Schaumweine Da haben ſich all die klangvollen Firmen eingefunden
von denen die eine oder andere gewöhnlich genannt wird wenn weihe
volle Kneipſtunden ihren Höhepunkt erreichen und ein fröhlicher Zecher
die Geſellſchaft noch beſonders delektiren will Dann kommen die flotten
Herrſchaften mit den verdrahteten Köpfen angetanzt Dann ſchäumt s
und arbeitet s in ſchlanken Kelchgläſern und von den Lippen ſpringt
der Singſang Kneip Bruder kneip bis daß der Tag durch s
Fenſter guckt All die deutſchen Schaumweinfirmen ſonſt
energiſche Konkurrenten auf dieſer Pyramide ſind ſie brüderlich
vereint Ein alter Kneiponkel ſchaut den Bau an verklärten Geſichts
als ob er einem thaufriſchen Mädchen in die Schelmenaugen blickt

Dafür geb ich die ganze Cheops Pyramide mitſammt der Sphinx
d Aſtem was drum und dran hängt meint er dann der unhiſtoriſche

enſch
Hundertfach iſt die Uniform all der vorhandenen Flaſchen Manche

ſtecken in prunkvoller Paradetoilette in Gold und Silber und blau
und roth verbrämt wie ein Biſchof Andere erſcheinen ſchlicht und
einfach man ſieht es ihnen an daß ſie beim Kneipen ſofort wieder
glücklichen Nachfolgern Platz machen Wieder Andere repräſentiren ſich
wie geckenhafte Viſitenkarten auf denen ſich ein Dutzend Titel ſpreizen

Der ganze Kloſterkeller zeigt daß die Deutſche Weinausſtellung
den Kampf mit zwei Rittern die in einer nahen Ausſtellungshalle
lagern den franzöſiſchen und kaliforniſchen Weinen ruhig aufnehmen kann

Schenkt ein Stoßt an Ein fernhindonnerndes Proſit
den deutſchen Weinen

Jetzt aber zum Ackerbau Palaſt Wollen ſehen was Deutſchland
dort treibt Weiß der Kuckuck daß man bei den Weinen ſtets ſo lange
hocken bleibt

Ein großer Raum im Ackerbau Palaſt iſt den deutſchen Bädern
gewidmet Jm Jnnern eines umfangreichen Pavillons finden wir in
Flaſchen geſchmackvoll arrangirt die verſchiedenſten Mineralwaſſer
deutſcher Geſundheitsquellen und Bilder all der zahlreichen deutſchen
Bäder Da iſt Baden Baden Wiesbaden Ems Helgoland Hom
burg v d Höhe Kiſſingen Norderney Colberg c

Gleich hinter dieſer Mineralwaſſerausſtellung zeigen ſich allerhand
Maſchinen zum Deſtilliren Abfüllen und Lagern von Getränken Das
Arbeiten dieſer Maſchinen wird dem Beſucher Maktiſch erklärt
fehlt es auch nicht an einem ſchäumenden Glas Bier welches deutſche
Gaſtfreundſchaft Jedermann zur Verfügung ſtellt

Es folgt die Ausſtellung von Fleiſchkonſerven und Nahrungsmitteln
Frankfurter Würſte in Gläſern Fiſchkonſerven für überſeeiſchen Export
Straßburger Gänſeleberpaſteten Wild allerhand Fleiſch und Wurſt
ſorten in Blechbüchſen die famoſe Erbswurſt nicht ausgeſchloſſen

Nun die Abtheilung deutſcher Liqueure Jn rieſigen Flaſchen mit
bunteſten Etiquetten haben ſich hier all die heimiſchen auch in Amerika
beliebten Getränke verſammelt Doppelkümmel Magenbitter Benedik
tiner und hundert ähnliche Produkte der Getreidebrennerei

Einen hervorragenden Poſten behauptet der Chocoladentempel einer
Kölner Firma Er ragt mit ſeinen ſchlanken Chocoladenſäulen acht
unddreißig Fuß hoch empor und iſt ganz im Rennaiſſanceſtyl gehalten
Zur Herſtellung wurden dreißigtauſend Pfund Chocolade verwendet
Jn der Mitte erhebt ſich die zehn Fuß hohe Chocoladencopie der
Germaniaſtatue vom Niederwald Das maſſive Choeoladenpiedeſtal
trägt die überlebensgroßen Chocoladenreliefs der Kaiſer Wilhelm
Friedrich III und Wilhelm II Der ganze Tempel iſt mit einer
Rieſen Chocoladenkaiſerkrone geſchmückt Dieſes Königreich der Choco
lade hat in dem Empfindungsleben vieler Chicagoer Kinder eine wahre
Revolution entfacht Die Chocoladengermania ſehen dies das Ziel
ihrer Wünſche Jſt es endlich erreicht ſo hängen die glänzenden Blicke
bewundernd an den chocoladenen Gliedermaſſen chocoladener Weiblich
keit und der kleine Mund möchte am liebſten in eine der Tempelſäulen
beißen Die Chocoladengermania bildet das Geſprächsthema auf den
Spielplätzen die Chocoladengermania beherrſcht ſogar die kindlichen
Träume
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11 Uhr An Stelle des verſtorbenen Abg Barth freikonſ wird

Abg Schumacher zum Schriftführer gewählt Es folgt die Erledigung
von Rechnungsſachen Bezüglich der Ueberſicht über die Staats
einnahmen und Ausgaben für 1891/92 beantragt die Kommiſſion
1 Genehmigung der vorgekommenen Etatsüberſchreitungen 2 die
Staatsregierung zu der Erwägung aufzufordern ob nicht behufs Her
beiführung eines beſchleunigten Enteignungsverfahrens eine Aenderung
des Geſetzes über die Enteignung von Grundeigenthum nothwendig
wäre 3 die Staatsregierung zu einer Aenderung des Geſetzes vom
27 März 1882 dahin aufzufordern daß der Staatshaushalt und die
Staatsfinanzen beſſer als ſeither gegen die ſtörenden Wirkungen der
ſchwankenden Ueberſchüſſe der Staatseiſenbahnverwaltung geſchützt und
der peBteren nicht die Löſung ihrer wirthſchaftlichen Aufgaben erſchwert
werde

Auf eine Anfrage des Abg Dr Sattler natlib erwidert Eiſen
Kahnminiſter Thielen nach dem Referat des Berichterſtatters

Dabei

eilage zu Nr 151 des General Anzeigerfür Ha

Schritte vorwärls wir ſtehen wie geblendet Ahl Hammagher daß ſich das

e

Betriebsergebniß der Eiſ
pro 1892/93 nach dem endgiltigen Ergebniß folgendermagen ſtelle Die
Einnahme ſollte nach dem Etat betragen 966 283 000 Mark in Wirk
lichkeit iſt die Einnahme im genannten Etatsjahre aber un 45 340 000 Mk
urückgeblieben Die Ausgabe ſollte betragen 595 566 000 Mark in

irklichkeit war ſie aber um 14510000 Mark geringer Der Ueber
ſchuß betrug 339 896 000 Mk und war um 30830000 Mk gexinger
als im Voranſchlag vermerkt Dieſer Abſchluß iſt günſtiger 5 er
wartete wurde die ebetter ſehr ſchlimmen Befürchtungen haben er
freulicherweiſe ſich alſo nicht verwirklicht

Abg Schödler freiknſ ſpricht ſeine Befriedigung über die Dar
legungen des Miniſters aus

Abg Hammacher natlib äußert ſich im gleichen Tone und
befürwortet die Annahme der Kommiſſionsbeſchlüſſe

Eiſenbahnminiſter Thielen erklärt daß die Staatsregierung die
Hoffnung nicht aufgebe ein Eiſenbahngarantiegeſetz im nächſten Faß
vorlegen zu können Was die Anträge der Kommiſſion betrif ſo
kann ſich Redner Namens der Staatsregierung darüber nicht weiter
ausſprechen perſönlich ſteht der Miniſter denſelben aber ppachw

n Was das Enteignungsgeſetz betrifft ſo iſt Redner mit demFanzuiniſter darüber in Verhandlung getreten ob die erwähnten

Uebelſtände nicht auf adminiſtrativem Wege beſeitigt werden können
Abg Rickert freiſ kann in den Mittheilungen des Eiſenbahn

miniſters gerade keine große Beruhigung für die Zukunft erblicken
wenngleich ja ein günſtigerer Abſchluß erzielt worden ſei als man er
wartete Der Miniſter könne auch nicht leugnen daß Erſparniſſe
mitunter am unrechten Orte gemacht ſeien beſonders bei den Löhnen
und Gehältern der unteren Beamten Die Wirkſamkeit der vorgeſchlagenen
Reſolutionen erſucht Redner doch ja nicht zu überſchätzen

Die Kommiſſionsanträge werden hiernach angenommen Der
Geſetzentwurf betr die Deckung von Ausgaben des Jahres 1891/92
wird ohne Debatte in zweiter Leſung angenommen Es folgt die Be
rathung des Antrages betr die Aufhebung des Staffeltarifes für
Getreide Mühlen und Malzfabrikate Der Antrag lautet Das
Haus der Abgeordneten wolle beſchließen die Staatsregierung zu er
ſuchen den am 1 September 1891 und 17 Dezember 1892 verſuchs
weiſe eingeführten Ausnahmetarif mit ermäßigten Streckenſätzen
Staffeltarif für Getreide Mühlen und Malzfabrikate ſchleunigſt

wieder aufzuheben Jn Verbindung mit dieſem Antrage ſteht der
Antrag des Abg Schöller freikonſ welcher die Staatsregierung er
ſuchen will Ermittelungen über die Wirkung der Staffeltarife anzu
ſtellen und eine Frachtermäßigung auch auf kürzere Entfernungen in
Erwägung zu ziehen

Abg Dr Eckels natlib begründet ſeinen Antrag und betont
d der Staffeltarif eine ſchwere Schädigung der Landwirthſchaft der
Mühleninduſtrie und des Getreidehandels in denjenigen Landestheilen
herbeigeführt habe welche ihre Abſatzgebiete für Getreide und Mühlen
fabrikate hauptſächlich im Weſten und Süden von Deutſchland haben
Erſt Ermittelungen über den erlittenen Schaden anzuſtellen ſei über
flüſſig und auch unangebracht

Eiſenbahnminiſter Thieben Jch muß vor allen Dingen darauf
hinweiſen daß die hier beanſtandete Tarifermäßigung auf dringenden
Wunſch beider Häuſer des Landtages eingeführt iſt Unter den heutigen
Verhältniſſen ſcheint mir auch eine Aufhebung des Staffeltarifs bedenk
lich denn die Staffeltarife ſind ſ Z nicht nur als wirthſchaftlich und
finanziell wichtige Maßregel bezeichnet worden angeſtellte Unterſuchungen
ergaben auch das ſie dies wirklich ſind Die Staatsregierung hab
Staffeltarife ſ Z nicht aus finanziellen Gründen eingeführt und wird
dieſelben auch in Zukunft nicht aufrecht erhalten wenn ſie die Er
kenntniß erlangt hat daß dadurch die wirthſchaftlichen Verhältniſſe des
Landes geſchädigt werden Dieſe Erkenntniß hat die Staatsregierung
bezüglich des Staffeltarifes für Getreide heute noch nicht erlangt be
züglich der Tarife für die Mühlenfabrikate ſchweben Ermittelungen die
zur Stunde noch nicht zum Abſchluß gelangten Die Staatsregierung
konnte ſich nicht der Ueberzeugung entziehen daß etwas zur
Abhilfe der mißlichen Lage der Landwirthſchaft im Norden und
Oſten geſchehen mußte Als Nächſtliegendes ergab ſich die Aenderung
der Tarife und ich möchte darauf hinweiſen daß noch niemals eine
Aenderung der Eiſenbahntarife vollzogen worden iſt ohne daß daraus
nicht auch eine Aenderung der Produktionsverhältniſſe der einzelnen
Landestheile gefolgt wäre Es iſt dies ganz natürlich Wir müſſen
aber auch den landwirthſchaftlichen Bedürfniſſen in der Entwicklung
unſerer Tarife folgen weil ſonſt wieder eine Stagnation eintritt Die
Eiſenbahnverwaltung iſt ſich ihrer ſchweren Verantwortlichkeit in dieſer
Beziehung wohl bewußt Der Staffeltarif bot nun die günſtigſten
Ausſichten für die Erreichung der geſteckten Ziele denn er zeigt eine
Begünſtigung nur da wo ſie wirklich nothwendig iſt Alle unſere
Nachbarn haben Staffeltarife und vor Allem diejenigen die uns im
Getreide die ſtärkſte Konkurrenz machen Jn Rußland fahren die Land
wirthe ihr Getreide noch viel billiger als die unſfrigen Würden wir
die Staffeltarife für Getreide aufheben ſo würde ſich alſo nur die ganze
Nachbarſchaft freuen Die Aufhebung würde eine Verſchiebung der
wirthſchaftlichen Verhältniſſe herbeiführen deren Wirkung wir im
Moment gar nicht überſehen können Der Miniſter geht dann aus
führlich auf die einzelnen mit dem Staffeltarif gemachten Erfahrungen
ein ünd hebt hervor daß die geringen Uebelſtände welche ſich hier und
da herausgeſtellt hätten dem Geſammtvortheil gegenüber nur wenig in
Betracht kämen Der Staffeltarif beruht auf geſunden wirthſchaftlichen
Grundſätzen für die Landwirthſchaft und die Induſtrie hat er eine
beſondere Berechtigung er ſtärkt die inländiſche Produktion gegenüber
der ausländiſchen und iſt ſchließlich auch noch für die fiskaliſchen Jnter
eſſen von Nutzen

Abg Schöller freikonſ befürwortet hierauf ſeinen Antrag bleibt
aber auf der Tribüne meiſt unverſtändlich

Hiernach wird die weitere Berathung auf Freitag 11 Uhr vertagt

Vermiſchtes
Menſchenfreſſende Tiger Jn der engliſchen Zeitſchrift Alla

habad Pioneer ſchreibt ein Mitarbeiter über menſchenfreſſende Tiger
und ſchildert dabei in lebhaften Farben die Vergangenheit einer jungen
Tigerin die während einer Zeit von nur neun Monaten mehrere
Dutzend Menſchen tödtete die Bevölkerung ganzer Dörfer vertrieb und
alle Arbeit in dem größeren Theile eines umfangreichen Waldgebietes
unmöglich machte dies Alles obwohl die größten Anſtrengungen
ſie zu erlegen gemacht wurden und 500 Rupien auf ihren Kopf geſetzt
waren Sie begann wie man nach jenem Bericht den Münch N

mittheilt ihre Thätigkeit im Juli mit der Tödtung zweier Weiber
in der Nähe eines Walddorfes uud hatte bis Ende Dezember bereits
80 Perſonen umgebracht indem ſie mit jedem friſchen Mord frecher
und verſchlagener wurde Jhr Standquartier hatte ſich in den Hügeln
am Fuße des Himalayas von wo aus ſie einen 25 Meilen langen und
3 bis 4 Meilen breiten Raum durchſtreifte Die Bodenbeſchaffenheit
war ſo daß man weder ihren Spuren für eine längere Strecke
folgen noch ſie durch Elephanten aufſcheuchen konnte Das Thier
wurde zuletzt ſo frech daß es am hellen Tage Männer und Frauen
die auf den terraſſenförmigen Feldern arbeiteten niederſchlug und fort
ſchleifte es beſchlich ſie von oben und ſprang mit plötzlichem Satz auf
ſein Opfer Die Angſt vor der Blutgier der Beſtie verbreitete ſich
über die ganze Gegend viele Dorfbewohner verließen ihre Häuſer und
oft hielt ſie ganze Dörfer in Belagerungszuſtand Als die Arbeit im
Walde begann lernte die Tigerin ſchnell dem Tone der Axt folgen und
würgte immer mehr Unglückliche von Tag zu Tag Alle Mittel Gift
Fallen Selbſtſchüſſe 2c waren umſonſt erſt als verſchiedene Kompagnien

ingten nach der Gegend beordert wurden gelang es die Beſtie zu
tödten

Aus Furcht vor zwei Schwiegermüttern flüchtig geworden
iſt ſeit Anfang voriger Woche der 29 jährige Buchhalter Karl K in
Berlin bisher in der Schönhölzerſtraße wohnhaft der eine pekuniär
vortheilhafte Stellung in einem Manufaktur Engrosgeſchäft in der
Spandauerſtraße inne hatte war durch Verwandte in einer ſehr ge
achteten Familie eines märkiſchen Städtchens welches eine Stunde von
Berlin entfernt iſt eingeführt worden Der junge hübſche Mann ver
liebte ſich in die einzige Tochter ſeiner Gaſtfreunde und verkehrte von
da an jeden Sonntag bei denſelben Wenngleich K ſich auch nicht
öffentlich verlobte ſo galt er doch allgemein für den Bräutigam der
jungen Dame die mit zärtlicher Liebe an ihm hing und deren Eltern

ahnverwaltung
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d e enkten Seit etwa 8 Wochen hörten fedoch
nlie auf mehrere Briefe welche Fräulein Laura

e e wurden nicht beantwortet ſo daß ſchließlich
di t men Dame aus Sorge um ihr verhärmtes Kind am

h borigen S Berlin fuhr um nach dem Schwiegerſohn in spo
e ſſich ſofort zu s Wirthin in der ernd erenne der verlegenen Miene den Ausflüchten der

e n Staate Dänemark faul ſein müſſe und diee Mvvinzialin durchflogen das Zimmer des Schwieger
e Blick fiel dabei auf eine Mädchenphotographie die

e im zierlichen Rahmen ſtand und im Nu war der
ar den dige u gu gen Ze Miche e en geſtehen da r langjähriger Miethere Tagen mit der Tochter eines Kentis in der

e

e

J eeerſtraße verlobt und wahrſcheinlich gerade zur Tiſchzeiteeeffen ſei Eine Viertelſtunde ſpäter küngelte es e
und wie eine Rachegöttin ſtand die Schwiegermutter aus der

b vor dem Doppelbräutigam der ſchleunigſt ohne ein Wort
i skiren verduftete während die Dame der Schwiegermutter aus

Berlin ihre Anſichten über den treuloſen K entwickelte Beide Frauen
uhren nun in das Geſchäft um dort den Schwiegerſohn zur Rede
J Be an der aber entwiſchte gerade durch die Hinterthür als er die

l ſucherinnen das Comptoir betreten ſah Seit Mittwoch nun iſt der
4 San e ſpurlos verſchwunden er hat am Dienstag Abend ſeine

e

Sachen gepackt und iſt zur Lehrter Bahn gefahren nachdem er noch
dem Rentier B mitgetheilt daß er die Verlobung als aufgehoben be

irachte und ein neues Heim in Amerika gründen wolle Die Schwieger
mutter aus der Provinz aber giebt ſich mit dieſer Buße nicht zufrieden

ſie will ſobald K den Boden der neuen Welt betreten denſelben durch
in NewYork wohnende Verwandte an ſein Verlöbniß erinnern laſſen

d Eine höchſt ſeltſame Geſchichte wird von einem Arzte in
einer amerikaniſchen mediziniſchen Zeitſchrift erzählt An einem heißenc Sommertage trank ein 66 jähriger Bauer W
Dreſchmaſchine geleitet wurde Er wurde darauf ſehr krank er fühlte
ine unbeſchreibliche Senſation in der Region des Magens Ein
Arzt wurde geholt die Unbeſtimmtheit der Symptome jedoch machte

die Diagnoſe ſehr ſchwer und das Leiden wurde nicht gelindert DerZuſtand des Mannes verſchlechterte ſich zuſehends und ine Geneſ
ſchien ausgeſchloſſen Nach Verlauf von fünf Monaten fühlte er

Plötzlich etwas beſſer und gewann theilweiſe ſeine Geſundbeit wieder
och dauerte das nicht lange und er wurde bald wieder ernſtlich

re k Nach weiteren vier Wochen wurde ſein Zuſtand noch ſchlimmer
und er glaubte er würde ſterben Plötzlich wurde er von Krämpfen

befallen und ſpie währenddeß einen lebenden S ch aus Das
U Zoll lange Geſchöpf war ſehr lebhaft anfänglich ſah es weißlich
a aus bald darauf jedoch nahm es ſeine natürliche Farbe an Patient
und Froſch befinden ſich danach wohlauf ob auch der Arzt der dieſe

ſelten Geſchichte erzählt wird leider nicht berichtet
er Haarmarkt zu Morlaus Jn Morlans einer kleinen

Ortſchaft im franzöſiſchen Departement Niederpyrenäen findet jeden
Freitag ein ſonderbarer ſicher einzig in der Welt daſtehender Markt
ſtatt Die Händler verſammeln ſich in der Hauptſtraße des Städtchens

und gehen auf und ab ausgeſtattet mit einer mittels eines Lederriemens
am Gürtel befeſtigten großen Scheere Die jungen Mädchen die Geld
nöthig haben und ſich ihres Haupthaares zu entledigen wünſchen ſtellen

e e 3
e

F

aſſer welches zu ſeiner

9 ch nun gewöhnlich paarweiſe vor die Hausthüren und werden nach

ſie ihre rn e rU ſprochen die für garſträhne je nach der e u ees von 3 bis zu 20 Fres bieten Nachdem i er den
e eis geeinigt bezahlt der Händler ſetzt ſeine Scheere an den Nacken

es Angen Mädchens und neidet den gekauften Zopf ab
Ein Gemöébock an der Angel Folgende Mär berichtet das

Neue Wiener Abendblatt unter der feſten r r ſie ſei kein
I Jägerlatein auch keine ſaure Gurke Jm Oſſiacher See wurde

jüngſt ein Gemsbock mit der Angel gefangen Der Fang war
oppelt überraſchend da das nächſte Gemswild in den ziemlich weit

entfernten Karawanken ſein Standquartier hat und diesſeits des
Dobratſch ſeit Menſchengedenken kein Krickelwild geſehen wurde Der alte

I Bcock hatte ſich alſo ziemlich weit verirrt und bei dem Verſuche durch
den Oſſiacher See zu ſchwimmen war er in eine der hier üblichen

9 Legangeln geräthen Als die Fiſcher den Gemsbock aus der Angel
befreien wollten verſuchte er natürlich mit Gewalt davonzugehen und

dabei verwickelte er ſich noch mehr und ging unter Er verendete bald
nachdem ihn die Fiſcher ins Boot gezogen hatten

n e

Verdoppelung der Finger und Zehen Einen intereſſanten
Fall ſtellte Herr Dr Bidder in der letzten Sitzung der Berliner
mediziniſchen Geſellſchaft vor Es handelte ſich um ein kleines vier

und einhalb Tage altes Kind welches eine Verdoppelung ſämmtlicher
inger und Zehen ſogenannte Polydaktylie aufwies Einzelne der

chüſſigen Gliedmaßen waren vollkommen eingetrocknet und konnten

r z S z z e3 u t e eken e e v e S e
zleine Chronik

z Emwerich S J umd der Nähe d Suzdt
wurde geſtern Luſtmord einem fremden dchen
verübt Die Leiche wies im Geſicht fünf und an der Hand eine Schuß
wun
Thäter iſt unbekannt

Paris 28 Juni ten nunfall Auf der Secundär
bahn bei Montpellier fand ein Zuſammenſtoß von Eiſenbahn
n rin dem 22 Perſonen verwundet wurden darunter

rere
Newyork 28 Junz Wenn Leute Geld haben Der

vielfache amerikaniſche Millionär Mr Cornelius Vanderbilt läßt
ſich jetzt einen Eiſ h nzug bauen der in jeder Beziehung alles
auf dieſem Felde Vorhandene übertreffen ſoll Der Zug wird aus
acht e beſtehen von denen jeder in der luxuriöſeſten Weiſe aus
geſtattet ſein wird Der Millionär wird mit 20 30 Freunden unter
denen ſich ein engliſcher Herzog befindet in dieſem PTrain de luxe
Chicago einen Beſuch abſtatien

Büchermarkt
Jm Verlage der Hugo Peter ſchen Buchhandlung hier

ſelbſt erſchien vor Kurzem ein die geſammten litterariſch dramatiſchen
und theatraliſchen Beſtrebungen der letzten zwanzig Jahre umfaſſendes
kritiſches Werk Dramatürgie der Neuzeit betitelt Jnhalt
Zeitgenöſſiſche Dramatik 24 Studien Volksbühne und Volks
ſchaufpiel Zwei Berliner Verſuchsſtationen Die Münchener Shake
ſpeareBühne Das Ende der Meininger Ueber die Kunſt des
Schauſpielers Kunſtkritik und Recenſententhum Theatercenſur
Schlußbetrachtungen Der Verfaſſer iſt der hier anſäſſige Schriftſteller
und Kunſtkritiker Ludwig Nelten Er hat mit dieſer ſeiner jüngſten
Veröffentlichung die großen Erwartungen die ſeine früheren Publi
kationen in e Dresdener Wiener und Berliner Fachzeit
ſchriften und Tagesblättern hervorriefen durchaus beſtätigt und können
wir das gei eſchriebene gewiſſenhafte Werk deſſen Widmung derDirektor es hieſigen Stadttheaters Herr Julius Rudolph an
genommen dem Publikum nur beſtens empfehlen

Zur gefl Beachtung
Mehrfachen Anfragen wie theilen wir im Nachfolgenden die Namen Seelen äder und Sommerfriſchen

mit in deren Leſeſalons der
General Anzeiger für Halle und den Saalhreig

aufliegt

Blankenhain i/gh rund aGeorgenthal önigsb i/Sauterberg i Harz Scharfenſtein i Erzgeb
Weißer Hirſch rn

t Andreasberg a Ha riedrichroda i Thu i Ligtt e wen i/S
ie i Erzgeb Ragoczi Halle a/SZIrtern KöſenSuderode a Harz Thale aSoolbad Arnſtadt i gh Frankenhauſen i/ThS i gh de

Wittekind
Bibra i/Th
Ronneburg Sachſ Rltenb
Zellerfeld i/Oberharz
Tenunſtedt Yrov Hachſ

Alexisbad i
Lauchſtädt
Schandau a Elbe
Langenſalza i /Fh

andt 6/Dresden Kreiſcha b/Dresden
al i Harzburg a Harziſenach Schmiedeberg Reg Bej Merſeb

Oſtſeebad Warnemünde

Denjenigen unſerer verehrl Abonnenten welche in
dieſem Sommer eine gröſjere Reiſe unternehmen wird der

GeneralAnzeiger bereitwilligſt gegen Erſtattung der
Poſtgebühren nachgeſandt

Anzeiger für Halle und den Saalkreis

de auf Ein Revolver war der Leiche in die Hand gedrückt Der

e o e r S e 4S S e W 4 e e Se 7 S T e S

Fommerfahrpian
Giltig vom 1 Mai 1898

Abfahrt nach Ankunft von
Magdeburg 1222 V b Cöthen Magdeburg 2VP 529 P voni V bie Cöihen 727 P 3 be e Cöthen 786

1004V ,1190V b Cöthen 11 P
83 188 N 8 325 M 588 1039 V 8 182N 399

630 N b Cöthen 7 N 8 N 8 75 gio 1129865 M 1084 N 83 3eipzig 42 254V 458WP o Leipzig 1211V 520 P 628 P 7212 am V 8 912V 1022B V 8 70 V 952 10 2
104 VP 1152VP 8N 852

517 680 7 N82 917 N 8 118 N
110 P 8 117 M 8 I
N 8 84 428 584 N
615 7 N 8,7 885921 1080 M 8

Aſchersleben Halberſtadt 58
V v Cönnern nur Werktags
739 1035 1255 N 57 N
582 N 8 98 1155 N

Nordhauſen Kaſſel 6 P von
Eisleben 7 725 V 8
1012 VP 1282 N von Eisleben

125 525 71 8 e R8 1052 N

Aſchersleben Halberſtadt 5
757 11 V 4 120N 37 625 1090 M bis

Halberſtadt

Nordhauſen Kaſſel 530
658 V bis Eisleben 999
1052 0 N bis Eisleben

und Querfurt 229 62
2 N 10 3 11 8 N bis

Eisleben

Verlin Auhalt 1228 358 P
3 442 V 2 720

3 1112 152 581
M 2 546 828 N 3sei b Bitterfeib 1090 R I

Verlin Anhalt 318 54 P
788 V von Bitterfeld 9 V

8 1014 1040 P 8
1181 P 2 27 526
5 N 183 6 N 8 9

1185 N 2
Sorau Guben 782 118 Sorau Guben VP v Torgau

220 N 3 630 1110 N
1028 N

Thüringen 8322 ,5 7 72 V Thüringen 1210 Ve onntags b Sulza 9 V 8 487 V 2 528 P von
13 915 3 1048 P Merſeburg nur Wochentags 7
nach Stuttgart und München
3 1057 1126 P 2

112 222 5 N 3860 N nach München 38
713 982 N bis Erfurt
11 0 N 2

hedentet Schnellzug wo nichts angegeben Perſonenzug

mit 4 Klaſſe

Reiſe Abonnements
Während der Reiſe und Badeſaiſon können bei unſerer

Expedition

Krenzbandlbonnements
von jedem beliebigen Tage an und für jeden be
liebigen Zeitraum zum Preiſe von

40 Pfennige pro Woche
innerhalb Deutſchland und Oeſterreich Ungarn von 50 Pfennig
pro Woche nach den übrigen Ländern beſtellt werden Hierdurch
iſt es unſeren Abonnenten ermöglicht die Zeitung während der
Reiſe zu erhalten ohne das am Wohnort abonnirte Exemplar
ihren Angehörigen entziehen zu müſſen Diejenigen Leſer welche
das daheim abonnirte Exemplar an einem anderen Ort zu
erhalten wünſchen wollen falls ſie bei einer Poſtanſtalt abonnirt
haben bei der Poſtanſtalt ihres Wohnortes die Ueber
weiſnug ihres Exemplars nach dem neuen Aufenthaltsort bei gleich
zeitiger Zahlung der Ueberweiſungsgebühr von 50 Pfg für Deutſch
land und 1 Mk für Oeſterreich Ungarn beantragen Jm Zweifels
falle wird unſere Expedition den verehrlichen Abonnenten welche
unſer Blatt in der Sommerfriſche regelmäßig zu beziehen wünſchen

9 V 8 10 0 118
21i N, 5i1 526 N 2
N 8 828 954 N 8108 N nur Sonntags von
Sulza

ſtets den billigſten Weg zum regelmäßigen Beznuge desſelben bereit
willigſt bezeichnen

LVetterbericht des General Anzeiger

3 92 V v Cöthen 10 V

10 2 12 N 3 36 ,79N

9 ohne Schwierigkeit abgetrennt werden Der ſo reichlich bedachte kleine Vorausſichtliches Wetter am 30 JnniErdenbürger erfreut ſich im Uebrigen eines vollkommen normalen Verlag des GeueralAnzeiger Bei Weſtwind Fortdauer des veränderlichen warmen

Körverbaues 99 Wetters mit Neigung zu Regen et 7 e xn w hHandels und Rörsentheil des General Amzeiger
d Berliner Börse vom 28 Juni 1893m Lübeck Bäüchen 6 183,75b2 Lauohhammer eonv 6 u Berliner Produktenböree vom 28 Junid Deatsohe Fonds Mainz Ludwigzhafen 10960b Ls t 99,00b26 Weizen loco 152 165 Juni Juli 159 Juli August 159, September

n dalen burg lawka Odersohl Fie22 M h Oktober 163 Hau Roggen loco 142 168 Juni Fall 147 Jull4 euſre Foſercrici r r tproneslgche Stidhbahn ob aou Induetrie, 102 b August 147,76 September October 152, nledriger Hafer loco 165 185d do o e 10040 er 2 24,006 u ten 156 10p2 Jami Jali 173,00 Juli August 161,50 Sept Okt 155,00 befestigt Rübölu b VPoeimar Gera 09 13,75b zer Kohlen 95,25b e loco 00,00 Juni 49,60 September Oktober 49,80 matt Spirftaus der4 e Werrabahn I 54,50 b Säohs Thür Brannkohblen 7 W 37 90 i 36 20 i Juli 36 20 36 2Freussische Staats Anleihe 4 107,006 Aussig Toplit 3 Woest ein Alxalj 125000 Waare loco 37,90 Juni 36 20 Juni Jali 36,20 Juli August 36,20 Augustt n o 10030b26 Aussig Teplitz 5 ostoregeln September 36,70 Tendeng sehwach der Waare loco 90,00 Petroleum 54 86 Buszehtlehrader Bahn 10 189 00B loco 18,00 eäe Stacts Sonuigaciieine 8 99,75b2 h jan el Industrie AktienBerliner Stadt Obligation s 98,60b2 6erert Forhibaltnen e 58508 r Haliesehe Produktenbörsdöom 28 JuniNa üesche Stadt Anleihe 3 e Noraweetdann i h Poerliner Rlektricit Werke e 147 h Preise mit Ausschluss der Maklergebühr per 1000 kg NettoW estpr Prov Anleihe e Südösterr l,ombard 43 50be Riebeck zig t 16 Weizen fest 153 159 feinster märkischer über Notiz Rauhbn Lanäseh Centr 4 103,10b2 Knrsk Kiew 5 12 677562 Cröllwitzer a fahrii 71 126 00b G weizen 151 159 A Koggen fest 144 147 M Gerste Brau ohnem ä g7 98 30h2 taktepehn et 77 Ja Fi blertabrik 7 o Handel Futter 128 140 M Hafer sehr fest 180 185 M Mais amerie o Russische Staatshahn 5 as 76,006 Hilenbarger Kättnn 6 57 00B dol r fer sehr es amerie do 3 86,40b2 do Siidwestbahn 5 Gre piner Worke 4 75 00b2 Kkanischer AMixed 00,00 A Donanmais 125 136 A Raps Räübsena Ostpreussische S 97,0060 Warschan Wien 57 n 206 00be e Mühlen 172506 00 09 A Krbsen Viktoria 90,00 Al Kümmel exel Sack per 100 ka T Posensche 3 102,106 Gottharäbahn i 168 50 b er Anhalt dasehi jen n 9 netto 51 53 d Stärke inel Fass von 100 kg Inhalt per 100 kg netto alte ESächsische Ital 2litteimeer Bann 99 60b2 E z Pommersche e 7 66500 Ia Weizen gefragt bei knappen Vorräthen 39 40 ahtanende Sorten buüger
t Westpr ritt J I s 6567,10b2 Seiweizer Central ZSehwarteie t e 235 Töb Maisstärke für 100 kg einschl Vass 36,00 37 60 Al bei knappen Vorräthene Zommersehe 4 108 60b2 I ao Union 22 77 60b2 3 Zoitzor on 80 252 106 Preise pro 190 kg nettou 2 Poseneche 4 103 00b2 ne e 3 Thüringer Saiinen 8725h42 Futterartikel gefragt Vnttermehl 12,50 13,60 M Roggenkloie 11,50 bis439 S Prenssische 4 103,00b2 Transp Ges otteiclbee bitte 1 59006 12,00 A Weizenschaalen 10,25 10,75 A Weizengrieskleie 192 10 70 M AalzW Sehsiseho 4 103,40B Rank Aktlen 4o o a 177 113 50b20 keime helle 11,00 12,00 dunkle 10,50 11,00 M Oelkuchen 00,00 M Alalz
d Schlesische 4 108,00b2 o är Berl P räob W 219 75b26 27 00 29,00 I Küböl 00,00 A Petroleum 20,00 20,60 M Solaröl 0 825/80 10,00c An0r4riten Gianzig er i 11350beB bis 10,50 Al Spiritus per 10,000 L trüge Kartottel mit 50 M Verbrauehse Auslündisohe Fonds Berliner Rank s 101,60b do Körbisdorf 109,25b2 abgabe 00,00 A mit 70 Al Verbrauchsabgabe 88,40 M Rüben 00,00 A

e a h 5 e do Kosidzer 38 74,00b2 r 11 den 29 J 898Breslauer Disconto Bank alle a den 29 Juni 1893Buk ter St A 84 5 97,10b20 Darmstädter Bank 135,26 bI Greel A 5 450d2 e hank zehn Woohseolkurs Die vereinigten Chemischen Fabriken zu Leopoldshall
48 eens Soldr M 43 z Amsterdom 100 8 T 16825b2 werden nach der Berl Börs Ztg für das Geschäftsjahr 1892/93Scene Agent zerrt Je jedenfalls nieht mehr als für das Vorjahr an ihre Aktionaire verLissaboner Stadt Anleibe 4 54,30b26 opis konto dovelſaenaſt 184 25b Wien ästerr W 100 t s T 16530 b theilen können Einige Monate haben befriedigende Ertrügnisse
a ine r n v 140,50b2 Petersburg 100 8R 3 W 218,10b geliefert andererseits sind aber für Versnehe wie sie bei derartigen

er Siate Anleihe Sothalsche Grünä öreg B Bank lskonto Unternehmungen unvermeidlich sind wieder grosse Aufwendungen
Oesterreich Goldrente 4 97 30b2 i aäo do junge 4 8 98,60b 4 nöthig gewesen 1891/92 erbielten die Besitzer der Stammaktien4 43 karte I T 0 er Graf 3 h l Zexün e 4 a 3 Proz die Inhaber der Prioritütsaktien 5 Proz Dividendeo Silberr J J kleine 50 ei alt 75 dam 8 London Paris otersburg Jet aus ehe e e aöm Anl II o rath 8,90Rumän Staata O fund 2000 5 101,40b2 G Meiniug Hyp Hank 198,306 e Gestohlene Effekten Vor Ankauf folgend ierer h n n e t v Gold SIher und Banknoten äaie in Wittenberg bei einem Binbruch erleben äina d ne

m 890 3 Nationalbank f Dentsehld W u ih i u Boden s83 6 108 10b2B Jorddentseus ärunderod s 1 394,090baB o vereins mnéten 2036b No 486641 und 453590 der griechischen Anleihe von 1881 und
n Russisgh i geger s 30b r d r 1884 über je 2500 Fres No 46993 08105 und 02618 der mexiRKuaa Poln Avl 380 1777 o h los Weollurs t Naniehen Gproz ünsseren Anleihe über 2040 Mk und 408 MKkU Serbische Rente 55 6 79,70b26 äo Hypoth alt Bau 67 125,50b Imporisls pro Stück 826,70b20 Nr 57993 der 3 proz Kkonsolidirten prenssischen Staatsanleihe über

Tärkische e F r an h Vra 9 I n hätte 337 3000 Mk No 043 614 104557 und 244 200 der amortisirbaren 5 prozn Vuper Goldreute a nahe s eeres Rnasaigene hanſcnoten 21460b2 rumünisehen Anleibe über je 400 Mk und No 063048 derselben
pahnt Prioritäts Aktien Anleihe über 4000 Mk No 16648 der 3 proz preussischen KonsoI BNiäisenbahn Stamm ergwers Aktien Udirten Staatsanleihe über 500 Mk No 368809 der 4A proz preusserreeeee i v Anleibe über 1000 Mk und No 457 140 und 609478 derselben Anv irre a 10975b2 NMagdeburg 28 Juni Znekerberſfebt Korn Ieihe über je 500 Mk 4reussireche Südbann 2 108,756 Anhalter Kohlenwerke 88,00h zneker excl von 92 pt 00,00 Kornznekor

u an 91756 Bochum Gussstahlfabrik 117,50b26 exel 88 pt Rendement 00,600 Nachprodnktee ar el n en e i Zahlungs EinstellungenG 2 9 ADnnenbaum r nade rodra Ad e 89 em mu Honnerswarekhütte ev 88,20 b Ratünade mit Fass 5080 Geom Allein I Louis Urbany Kaufmann in Berlin Richard Abraham Buehb
Elsenbahn Stamm Aktien et wer n 7 r a e z u W händler in Driesen Emil Reinbard Kantmann in Frankfurt a N

e 2 4 wEaouweiler 79600 60,00 Br per Juli 1820 Gd 1830 Br per A Weyer Kaufmann Nachlass in Frankfurt a M C Conradneuer 190,00b Gelsenkirehener 128,30b2 August 18,40 bz 1946 Br per September Kaufmann Nachlass in Guwbinnen Daniel Levy Kaufmann in
bHoertmund Knschede 1602106 Hserpenor Berzbau 30 12020 16 Gd 16,90 Br AMetz Franz Bergens Kaufmann in Vilsith beeck 42,80B Hibernis 6 100,80b l zd r Güterbann 1 64,76 b Köräer H Pr Akt 6 27,50b20
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